
ANLEITUNG :

Schneide die Vorlagen an der Linie aus und lege sie auf deinen umgedrehten Stoff.
Zeichne die Umrisslinien auf den Stoff.
(Ich lasse gern den überstehenden Stoff dran, 
dann kann ich besser nähen, und es ist einfacher, den Stoff im nachhinein ordentlich mit 
1 cm Nahtzugabe abzuschneiden.)
Nähe an der Umrisslinie entlang, aber lasse den eingezeichneten Bereich frei 
(damit das Stofftier umgedreht und gefüllt werden kann).

Bei dem Huhn müssen erst die Beine genäht werden, umgedreht und ausgestopft bereit liegen;
für den Hahnenkamm habe ich Filz genommen, auch der muss schon ausgeschnitten bereit liegen.
Jetzt wird es etwas kniffelig:
Die Beine und der Hahnenkamm liegen an den jeweiligen Stellen im Körper des Huhns, 
sie werden mit eingenäht, wenn ihr die Außennaht näht!
Die Flügen werden auch umgedreht, ausgestopft und zugenäht. Mit der Hand kann der Flügen
an den Körper genäht werden.

Nach dem der Stoff umgedreht ist, kannst du ihn mit der Füllwatte eines alten Kissens füllen, oder
Füllwatte aus dem Hobbymarkt nehmen.
An der offenen Stelle klappst du vorsichtig den Stoff nach innen und nähst mit der 
Hand die Teile zusammen.
Jetzt noch ein paar schöne Knöpfe aussuchen und als Augen aufnähen, 
eine Nase sticken und fertig ist dein Stofftier!
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